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Medienhochschule ZHW auf Forschungskurs 
Modelle im Bereich öffentliche Kommunikation 

Von Vinzenz Wyss’ 

An der Zürcher Hochschule Winterthur (ZHW) 
hat Ende Oktober der erste schweizweite Fach- 
hochschul-Studiengang Fachjoumalismus und 
Unternehmenskommunikation begonnen. Neben 
der Ausbildung von Fachjoumaiisten und Spezia- 
listen der Unternehmenskommunikation über- 
nimmt die Medienhochschule der ZHW auch 
Aufgaben im Bereich von Forschung und Ent- 
wicklung (FBtE) sowie Wissensîransfer. Das Bei- 
spiel zeigt, dass mit der anwendungsonentierten 
Forschung an Fachhochschulen ein neuer For- 
schungstyp im Fachbereich öffentlicher Kommu- 
nikation entsteht. 

Fachhochschulen (FH) haben gemäss Fach- 
hochschulgesetz im Vergleich zu ihren Vorganger- 
institutionen neben einer Aus- und Weiterbil- 
dungsfunktion neu auch Aufgaben im Bereich 
von Forschung und Entwicklung sowie Wissens- 
transfer wahrzunehmen. Auch der neue FH-Stu- 
diengang in Winterthur wird damit konfrontiert, 
von Anfang an den Aufbau eines Forschungs- 
betriebs voranzutreiben und neben der Ausbil- 
dungsleistung auch Forschungs- und Beratungs- 
mandate f i r  Dritte durchzuführen. Die Wahmeh- 
mung dieser Aufgabe bietet der Medienhoch- 
schule der ZHW ein Potenzial, das es in dieser 
Form an andersartigen Hochschulen nicht gibt. 
Sie hat sich zwischen universitaren Instituten und 
kommeniellen Forschungs- und Beratungsanbie- 
tern zu positionieren. Anwendungsorientiert ist 
Forschung dann, wenn sie auf die Lösung konkre- 
ter Probleme zielt, die von der Praxis herkommen 
und dort mitbestimmend sind. Es geht also um 
die Anwendung verfugbarer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse zur kurzfristigen Msung aktueller 
Probleme und Fragestellungen. 

Wie kann dieser Herausforderung an einem 
FH-Studiengang mit dem Anwendungsbereich 
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affenüicher Kommunikation begegnet werden? In 
Zusammenarbeit mit dem Kompetenzzentnun f i r  

Füsikopriivention und angewandte Ethik der 
Z H W  wurde ein F-&-E-Projekt der ETH-For- 
schungskooperation «Nachhaltiger Mobilfunk» 
akquiriert. Unter dem Rojekttitel «Der Risiko- 
diskurs über Mobilfunk-induzierte EMF-Risiken» 
wird ein Monitoringsystem entwickelt, das zur 
kontinuierlichen Analyse der Medienberichter- 
stattung über vom Mobilfunk verursachte Risiken 
eingesetzt wird. Ein weiteres langfristiges Bera- 
tungs- und Evaluationsprojekt wird in Zusam- 
menarbeit mit dem Medienunternehmen tamedia 
AG durchgefilhrt, das die Etablierung einer 
«hausintemen» Journalistenschule plant. Ziel ist 
die Entwicklung eines Instrumentariums zur Qua- 
litatssicherung dieser Ausbildung. Geplant sind 
zudem Evaluationen der intemen und externen 
Kommunikation von Organisationen. Als sinnvoll 
erachtet werden Forschungsaktivitaten, die in Zu- 
sammenarbeit mit Medienbetrieben oder mit 
Kommunikationsverantworîlichen in Organisatio- 
nen erfolgen. 

Auch die Medienhochschule der ZHW kann 
den Weg der anwendungsonentierten Forschung 
nicht im völligen Alleingang gehen. Gefordert ist 
die Vemetzung mit anderen Fordungsinstitdo- 
nen. So hangen Innovationen auch von Erkennt- 
nissen der empirischen Grundlagenforschung ab. 
Die Medienhochschule der Z H W  sucht deshalb 
von Anfang an die personelle Nåhe zu Universi- 
täten. Soll n-iich entsprechend dem FH-Gesetz 
angewandte Forschung mit Lehre und Unterricht 
zusammengebracht werden, setzt dies entspre- 
chende Qualifikationen bei den Dozierenden vor- 
aus, die in der Lage sein müssen, mit der notwen- 
digen Forschungserfahrung individuelle Projekte 
zu akquirieren und mit Diplomanden zu bearbei- 
ten. Zur Verwirklichung dieses Anforderungs- 
profils muss neben der Heranziehung von Uni- 
versitätsabgängem zudem fu einen kiìnftig eige- 
nen Mittelbau ein attraktives Arbeitsumfeid ge- 
schaffen werden. 
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